
Naturparkmarkt in Mosbach: 

„Regionaler Genuss ist doppelter Genuss“
Lehrstellenbörse

(pm/red). Am 8. Oktober fi ndet von 10 
bis 15 Uhr in der Pattberghalle Mos-
bach-Neckarelz eine Lehrstellenbörse 
statt. Unternehmen aus der Region prä-
sentieren hier ihre freien Ausbildungs-
plätze für 2017 und zum Teil noch für 
2016. Weitere Informationen unter:
www.facebook.com/ihkrheinneckar.
ausbildung
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Dritter Naturparkmarkt in Mosbach

„Regionaler Genuss ist doppelter Genuss“

(frh). „Da kommt man nicht ins 
Schwitzen und Regen gehört zur 
Natur“, wusste Bürgermeister 
Michael Keilbach dem regneri-
schen Wetter etwas Gutes abzu-
gewinnen bei der Eröffnung des 
dritten Naturparkmarkts am 
Sonntag in der Mosbacher Alt-
stadt. Die durchaus stattliche 
Zahl von Marktbesuchern schien 
das ähnlich zu sehen und ließ 
sich durch ein paar Regentropfen 
nicht von den vielfältig angebote-
nen Erzeugnissen aus der Region 
fernhalten.

„Regionaler Genuss ist doppel-
ter Genuss“ meinte Landrat Dr. 
Achim Brötel, der als Vorsit-
zender des Trägervereins eben-
falls zur Eröffnung gekommen 
war. Die gekommenen Markt-
besucher hätten an dem Sonntag 
„eine gute Wahl getroffen“, trotz 
des Wetters auf den Mosbacher 
Marktplatz zu kommen.

Politiker-Rundgang

Geführt von Manuela König 
vom fachbezogenen Dienstleister 
„Quercus“ aus Gundelsheim ging 
es für Brötel, Keilbach und den 
Landtagsabgeordneten Georg 
Nelius direkt auf Tour über den 
gemeinsam vom kommunalen 
Trägerverein Naturpark Neck-
artal-Odenwald und der Stadt 
Mosbach auf die Beine gestell-
ten Markt.

Angebotsvielfalt

37 Marktbeschicker – und damit 
noch mehr als im Vorjahr – 
boten rund um den Marktplatz 
in der Altstadt allerlei Erzeug-
nisse an, deren gesamte Produk-
tionskette in der Region Neck-
artal und Odenwald zu ver-
orten ist. Die Angebotsvielfalt 
„von daheim“ reichte dabei weit 
über Lebensmittel hinaus – auch 
unterschiedlichste Holzerzeug-
nisse, Seifen, floristische Deko-

rationen und vieles andere mehr 
waren zu finden.

Rundgang

Durch so manche Kostprobe an 
den kulinarischen Ständen gab 
es für die Politiker reichlich Gele-
genheit, sich von der besonde-
ren Qualität der einheimischen 
Produkte zu überzeugen. Das 
eine oder andere informative 
Gespräch zur hiesigen Landwirt-
schaft im weitesten Sinne ergab 
sich dabei fast schon automatisch 
– ob es nun über die „Einholung“ 
von Bienenhonig, das „Brennen“ 
von besonders „edlen Tropfen“ 
oder den besonders schmackhaf-
ten Einsatz heimischer Kräuter in 
der Küche ging.

Aktivprogramm

„Eine Besonderheit unter den 
Naturparkmärkten der Regi-
on ist in Mosbach zweifellos 
das hervorragende Rahmen-
programm“, lobte die stellver-

tretende Geschäftsführerin des 
Trägervereins, Elsa Löffler, die 
Zusammenarbeit mit dem sich 
dafür verantwortlich zeichnen-
den City-Management der Stadt 
Mosbach um Andrea Zorn. Und 
dieses reichte von Live-Musik auf 
Showbühne über historische und 
kräuterkundliche Führungen bis 
hin zu Spiel- und Bastelangebo-
ten für Kinder.

An vielen Ständen gab es Kostproben, wie hier für Landrat Brötel (2.v.r.) und 
Bürgermeister Keilbach (r.) am Stand des Mehrgenerationenhauses Mosbach. 
 Foto: frh

Am Stand der Brennerei Werner Mathes aus Neckarelz gab es für Bürgermeis-
ter Keilbach, MdL Nelius und Landrat Brötel hochwertigen Weinbrand zu ver-
kosten.

Trotz Regenwetters war am Sonntag einiges los in der Mosbacher Altstadt 
beim Naturparkmarkt. 

Bürgermeister Michael Keilbach (l.) 
und Landrat Dr. Achim Brötel (r.) bei 
der Eröffnungsrede.


